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Wenn die ersten Sonnenstrahlen die Luft erwär-
men, die Natur langsam erwacht, dann erweitert 
sich unser täglicher Lebensraum. Viele Aktivitäten 
verlagern sich nach draußen. Eine Mahlzeit unter 
freiem Himmel oder eine Mittagsstunde unter 
dem Apfelbaum geben uns eine kleine Auszeit 
vom Alltag.
Ein Gartenhaus ist eine Oase der Ruhe. Hier kann 
man sich einen Rückzugsort schaffen, an dem man 
wunderbar entspannen kann.
Ob Hobbyraum, Gästehaus oder Stätte der geselli-
gen Begegnung: Ein Gartenhaus erfüllt viele Zwecke und Funktionen. Auch architektonisch 
bereichert so ein Haus das erweiterte Wohnzimmer. So sollte sich die Farbauswahl für den 
Außenanstrich beispielsweise am Garten orientieren. Helle Farben etwa harmonieren gut 
mit farbenfrohen Rosen- oder Staudengärten. 
Auch im Innenbereich lässt sich mit Farbe ganz bewusst ein Stil herausarbeiten. 
Ob privater Rückzugsort mit kleiner Sitzecke oder geselliger Lieblingstreffpunkt: Man sitzt 
unmittelbar im Garten – ist frei und doch geschützt.	 Foto: epr/Holzprofi100

Energetische Sanierung
Einer Studie des Bundesinstituts für 
Bau-, Stadt- und Raumforschung 
zufolge, deren Ergebnisse Mitte 
März dieses Jahres vorlagen, sind 
die Investitionen in die energeti-
sche Sanierung von Wohngebäuden 
zwischen 2010 und 2014 deutlich 
zurückgegangen. 94 % aller Mo-
dernisierungen betrafen demnach 
einzelne Maßnahmen wie den 
Austausch von Fenstern, Türen oder 
Heizungen. Stark rückläufig hinge-
gen seien große Einzelmaßnahmen 
wie etwa die Gebäudedämmung 
gewesen.	 Foto: epr/allkauf haus

Einbruchschutz
Gelegenheit macht Die-

be, sagt man. Seit 1. April 
2016 erweitert die KfW die 

Förderung zum Einbruch-
schutz. Sowohl Eigentümer 

als auch Mieter können 
neben Zuschüssen nun auch 
zinsgünstige Kredite für die 

Förderung von Einbruch-
schutzmaßnahmen in Höhe von bis zu 50.000 € pro Wohneinheit in An-

spruch nehmen und bei ihrer Hausbank beantragen.
Foto: KfW-Bildarchiv/
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